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Bild
Im Rahmen der bis Ende April im Kunstgewerbemuseum in Zürich
laufenden Film-Ausstellung werden in einem täglich wechselnden
Programm alte, zum Teil sehr seltene Meisterwerke gezeigt.
Unsere Aufnahme, eine Direktübernahme aus dem Film (im
Gegensatz zu den Standphotos, die gewöhnlich in der Presse
zu sehen sind), zeigt den Fischer und seinen Sohn aus «Man of
Aran», 1934 von Robert Flaherty gedreht. Die Darstellung des
täglichen Kampfes ums Brot wird hier kraft der künstlerischen
Gestaltung zu einem Drama menschlicher Existenz überhaupt.

Ungesunde Star-Vergötterung

Die begeisterte Verehrung gegenüber einem Menschen, der auf irgendeinem

Sektor über seinesgleichen hinausragt oder der infolge seines Amtes
als besonders verehrungswürdig erscheint, ist so alt wie die Menschheit
selbst. Schon immer haben die Massen ihren Lieblingen zugejubelt. Doch,
wenn man genauer hinschaut und die gefeierten Helden nach dem Titel ihrer
Popularität ausfragt und ihr Verdienst unter die Lupe nimmt, schwinden wohl
oft die Gründe zur Hochschätzung ebenso schnell, wie sie geworden sind.
Muskelkraft und Geschicklichkeit mögen einem Champion im Boxerring oder
auf der Rennbahn zu Sieg und Ehrung verhelfen. Eine wohlgeformte Büste
oder schöngewachsene Beine mögen genügen, eine Schönheitskönigin zu
kreieren. Über die tieferen menschlichen Eigenschaften sagt aber eine solche
Siegerehrung überhaupt nichts aus.

Auf keinem Gebiet hat die Vergötterung des Mitmenschen so groteske
Blüten getrieben und ist so maßlos, oft bis zur Hysterie, übersteigert worden
wie auf dem Gebiet der Kinematographie. Nirgends hat der Starrummel so
starke und mächtige Bundesgenossen gefunden wie gerade hier. Ein Filmstar

ist das Produkt nicht allein seiner Fähigkeiten, etwa der darstellerischen
Möglichkeiten und der natürlichen Beliebtheit beim Publikum, sondern es
sind vor allem wirtschaftliche Interessen dabei beteiligt. Die Überspitzung
und Übertreibung des Starunwesens ist vor allem das Produkt der Filmwirtschaft;

um den Filmen einen durchschlagenden Publikumserfolg zu garantieren,

braucht der Produzent die faszinierende Wirkkraft der unter Vertrag
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